
 1 
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++   Sportliche Mitteilungen nicht nur für Rotthaus en und den Gelsenkirchener Süden   ++ 
Homepages: www.fussballkondition.de     www.gelsenkirchenmarathon.de      Webmaster, Si eghard Tinibel 

Der Ball rollt wieder... manchmal auch in der ALMA-Halle ... 
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Unsere Platzwarte Frank und Heinemann mit Michael Skibbe dem Coach der Frankfurter 

Eintracht. Nach dem Training der Eintracht „AUF DER REIHE“ lobte Michael die Platzwarte... 
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Alle Punkte bleiben in Rotthausen! 
Tim Frochte erschießt Westfalia 04! 

Dritte mit deutlichem Sieg gegen Westfalia II! 
Spiel der Ersten fällt aus! 

 
DJK TuS Rotthausen II – DJK Westfalia 04 : 4 – 0 ( 3 – 0 ) 

 
Lupenreiner Hattrick von Tim Frochte legt Grundstein für wichtigen Sieg gegen den 

Tabellenfünften! 
 
Die Luft wurde so langsam dünn für unsere zweite Mannschaft. Vor dem Nachholspiel gegen 
Westfalia 04 belegte sie den letzten Tabellenplatz und die Gefahr bestand, dass der Abstand zum 
rettenden Ufer sich vergrößern konnte. Entsprechend wichtig war diese Partie gegen den 
Tabellenfünften der Kreisliga A 2. Konzentriert und unaufgeregt hatte unser Coach Hajo Heermann 
die Mannschaft auf diese schwere Aufgabe vorbereitet. 
Auf schwer zu bespielendem Untergrund (teils gefroren, teils matschig) begann unsere Mannschaft 
sofort druckvoll. Das Team war gegenüber den letzten Auftritten in der Meisterschaft kaum noch 
wieder zu erkennen. Nichts zu sehen von der Unsicherheit, dem fehlenden Glauben an die eigene 
Stärke. Mit breiter Brust und großem Selbstvertrauen wurde nun aus einer ausgesprochen sicheren 
Abwehr nach vorne gespielt. 
Hinten sorgten Mustafa Yasir, Ilker Karakök und Basti Neumärker für die notwendige Sicherheit. 
Nichts, aber auch gar nichts ließen sie zunächst anbrennen. Davor schlossen Basti Wernscheid und 
Tobi Klein die Lücken im Zentrum und auf den Außenbahnen sorgten Florian Gutzeit und Phillip 
Wotzka für viel Schwung nach vorne. Das erste Ausrufezeichen setzte dann aber unser Spielmacher. 
Mutlu Durdubas schlug in der 20. Minute einen präzisen Pass aus dem Halbfeld auf die Sturmspitze 
Tim Frochte. Tim nahm die Vorlage dankbar auf und ließ dem Schlussmann der Gäste, Tim Dietrich, 
mit seinem präzisen Kopfball keine Abwehrchance. 1- 0 für die Rotthauser Farben. Unmikttelbar 
danach die nächste Großchance. Emin Isbilen wurde von Mutlu Durdubas auf der linken Seite in 
Szene gesetzt. Emin schaute kurz auf und hob das Leder dann über die Abwehr hinweg auf den 2. 
Pfosten, wo Phillip Wotzka in vollem Lauf heranstürmte. Phillip nahm das Leder mit dem Kopf, 
konnte es jedoch nicht mehr ausreichend drücken und setzte den Ball an die Querlatte. Das hätte 
schon eine Vorentscheidung sein können. Knapp 10 Minuten später nahm Emin Isbilen auf der linken 
Angriffsseite einen langen Ball von Tobi Klein auf, setzte sich gegen seinen Gegenspieler durch und 
wurde sofort von Innenverteidiger der Gäste attackiert. Emin behielt trotz der Bedrängnis den 
Überblick und legte das Leder mit dem rechten Außenriss flach in die Mitte, wo sich wiederum Tim 



 4 

Frochte freigemacht hatte. Mit einem Flachschuss in die Ecke ließ er dem Keeper erneut keine 
Chance und erhöhte auf 2 – 0. Der Jubel war noch nicht ganz verebbt, da nahm Tim Frochte erneut 
einen langen Ball nach vorne auf, schüttelte seine Gegenspieler ab und hob das Leder über den heraus 
stürmenden Schlussmann der Westfalen hinweg ins Netz. 
3 – 0! Ein lupenreiner Hattrick des Rotthauser Stürmers, der erst zu Saisonbeginn von Westfalia 04 
zur Reihe gewechselt war. 

 
Halbzeit beim Spiel der 2. Mannschaft gegen DJK Westfalia 04 Gelsenkirchen  
Mit der deutlichen Führung ging es dann auch in die Pause. Bis zu diesem Zeitpunkt war noch kein 
ernsthafter Angriff der Gäste auf unser Gehäuse erfolgt. Zu sicher stand unsere Mannschaft gerade im 
Mittelfeld, zu gut hielt sie die Ordnung. 
Unser Team kam nach der Pause unverändert aus der Kabine. Jetzt hieß es erstmal den erwarteten 
Ansturm der Gäste abzufangen. Denn allen war klar, Trainer Kandzorra konnte mit der Leistung 
seiner Westfalen in der ersten Hälfte nicht zufrieden gewesen sein. Es hatte sicherlich eine ernste 
Kabinenansprache gegeben und jetzt würden die Gäste heiß und hoch motiviert in die zweite Hälfte 
starten. 
Jetzt zeigte es sich, wie wichtig unsere beiden Routiniers, Basti Wernscheid und Tobi Klein, in dieser 
Begegnung waren. Sie nahmen das Heft in die Hand, dirigierten ihre Mitspieler und warfen sich selbst 
immer wieder in entstehende Lücken. So verpuffte der Anfangsschwung der Gäste, ohne das unser 
Schlussmann, Roberto Camilleri ein einziges Mal ernsthaft eingreifen musste. 
Nun plätscherte das Spiel so dahin. Die Gäste konnten uns nicht in Verlegenheit bringen und unser 
Team reichte der sichere Vorsprung, den es in erster Linie zu verteidigen galt.  
Hajo Heermann wechselte nun auch aus. Für den eher defensiven Mittelfeldakteur Phillip Wotzka 
brachte er mit Christian Robotta einen weiteren Offensiven, der für neuen Schwung auf der rechten 
Seite sorgen sollte. 
Für diesen Schwung sorgte zunächst einmal jedoch der bisherige Torschütze. Auf der linken 
Angriffsseite frei gespielt scheiterte Tim Frochte mit seinem Schuss zunächst noch an einem 
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Abwehrspieler der Gäste. Den Abpraller konnte dann jedoch Emin Isbilen in der 80. Minute zum 4 – 
0 ins Tor schieben. Das war die Entscheidung! Der Drops war gelutscht. Hajo konnte nun den 
aufopferungsvoll kämpfenden Tobi Klein vom Feld nehmen. Für ihn kam Carsten Franz in die Partie. 
Kurz vor dem Ende nahm dann noch Gerrit Hömme den Platz von Emin Isbilen im Sturm ein, ehe der 
Unparteiische die Begegnung nach 90 Minuten beendete. 
Ein wichtiger Sieg, mit dem unsere Mannschaft die Abstiegsränge verlassen konnte. Aber auch ein 
Sieg, der unserem Team neues Selbstvertrauen geben sollte, wenn man nämlich berücksichtigt, wie es 
diesen Erfolg heraus gespielt hat. 
Am kommenden Sonntag tritt unsere Mannschaft beim Tabellenneunten, EtuS Gelsenkirchen an. 

Anstoß ist um 15.00 Uhr auf der Sportanlage an der Dessauer Straße.  
DJK TuS Rotthausen III – Westfalia 04 II: 4 – 0 (1 – 0) 

 
Martin Niehaus läuft an zum Elfmeter... 

 
der Torwart wird verladen ...  

  
das 2:0 für DJK TuS III 
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Stefan Pothmann weiß auch 2011 wo das gegnerische Tor steht 
 
 
Die 3. Mannschaft startete mit einem Heimspiel gegen die Zweitvertretung von Westfalia 04 
Gelsenkirchen in das Fußballjahr 2011. So ein Start fällt immer schwer, da niemand weiß, wo man 
nach der Winterpause steht.  Umso besser, das unsere Elf von Beginn an zeigte, dass sie die 3 Punkte 
in Rotthausen halten wollte. Bereits nach 10 Minuten landete der Ball zum ersten mal im Tor der 
Gäste. Doch obwohl der gegnerische Torhüter den Freistoß von Marcel Milan ins eigene Tor lenkte, 
verweigerte der Unparteiische dem Treffer die Anerkennung, da er den indirekten Freistoß als direkt 
verwandelt wertete.  

Doch unsere Mannschaft spielte weiter nach vorne. Die besten Chancen ergaben sich jedoch immer 
wieder nach Standartsituationen von Patrick Kaminski. So auch in der 35. Spielminute, als eine Ecke 
von Patrick Kaminski Pierre Tomaszik fand, dessen Kopfball jedoch auf der Linie gerettet wurde und 

Miguel Bayers Nachschuss knapp über das Tor ging. 
In der letzten Minute vor der Halbzeit machte es Stefan Pothmann besser. Eine Ecke von Patrick 

Kaminski fand Pothi am zweiten Pfosten und dieser hatte wenig Mühe den Ball zum 1 - 0 ins Tor zu 
köpfen. 

                
Dominik Minnebusch schirmt den Ball ab. 
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Im zweiten Durchgang wurde die Partie auf dem schwer bespielbaren Ascheplatz noch einseitiger. 
Immer wieder konnte unsere Elf gefährliche Angriffe auf das Tor des starken Schlussmannes der 
Westfalen starten. Doch für den nächsten Treffer musste ein Strafstoß herhalten. Nach einer starken 
Einzelaktion konnte Pierre Tomaszik nur noch durch ein Foul gestoppt werden. Den fälligen Strafstoß 
verwandelte Martin Niehaus sicher.  Nach einem Platzverweis gegen einen Mittelfeldspieler der Gäste 
wegen Tätlichkeit konnte sich unsere Mannschaft immer mehr Vorteile erarbeiten. Die restlichen 
Tore fielen allerdings wieder nach Eckstößen von Patrick Kaminski. Sowohl in der 75., als auch in 
der 82. Minute war Stefan Pothman zur Stelle und konnte seine Treffer Nummer zwei und Drei an 
diesem kalten Wintertag erzielen. 

Ein schöner Auftakt für unsere Drittvertretung ins Fußballjahr 2011. 

Am kommenden Sonntag trifft unsere dritte Mannschaft auf die Zweitvertretung von Westfalia 
Schalke. Anstoß ist um 13.15 Uhr auf dem Schürenkamp. 

 
Mit einem Hammer bemüht sich Fußball-Abteilungsleit er Bernhard Minnebusch die 
Eckfahnen in den steinhart gefrorenen Boden zu brin gen...  
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Horst Sender präparierte die Kohlenlore und  
brachte sie auch auf die Schiene.  
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Die neue DFB-COOPER-Strecke wird am 16. April mit einem speziellen RUN UP 
ab 11:00 Uhr im Gesundheitspark Niehausens der Fußballstadt Gelsenkirchen 

übergeben. Manfred Wichmann, der 1. Vorsitzende des Gelsenkirchener 
Fußballkreises wird selbst den Startschuss durchführen. Namhafte Fußballer 
werden an diesem Samstag mit dabei sein, um zu demonstrieren, dass nicht 
nur Klaus Fischer, Matthias Herget und Rolf Rüssmann über eine enorme 

Kraftausdauer verfügten. Siehe auch www.gelsenkirchenmarathon.de .  
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Nach dem Schriftverkehr mit Dr. Feil, dem Ernährungsberater des Fußball-

Bundesligisten Hoffenheim keimt für alle Fußballamateure Hoffnung auf. Eine 

Verbesserung des eigenen Fußballspiels, um den Abstand zu den Profis nicht 

zu groß werden zu lassen, besteht neben regelmäßigem Training nur in einer 
gezielteren Ernährung. Hier der Link zu seinem  

E-Book im Internet unter 

http://www.dr-feil.com/ebook-eiweiss/ 
Ernährungsberatung für Sportler und Sportlerinnen  
jeder Sportart und jeden Alters finden alle in der  
Rosen-Apotheke Gelsenkirchen. 

Dr. Feil: „1899 Hoffenheim    Jul 31st, 2009 by Dr. Feil.  Dr. Feil ist 
gerüstet für neue Großtaten!“ Momentan stehen seine Probanden 
an 7. Stelle der aktuellen Fußballbundesligatabelle und siegten mit 
1:0 Toren gegen den FC Schalke 04 in der Veltins Arena. Nach de 

Ernährungstipps erhalten alle Sportler auch in der Gelsenkirchener 
Rosen-Apotheke am Heinrich-König-Platz in Gelsenkir chens City.   
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Erster DFB-COOPER-LAUF 
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Sportliche Ziele immer im Focus der Veranstaltungen 
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Sportliche Ziele immer im Focus der Veranstaltungen 

Keine Macht den Drogen 
Neubau der Rotthauser Sporthalle 
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Verantwortungsbewusstsein und Fürsorge machten damals den ausgebildeten Trainer aus. 

So werden auch heute noch die Sportler im Verein DJK TuS 1910 Rotthausen geführt. 
Eltern sollten daher genau hinsehen wem sie ihre Kinder anvertrauen. Gerade in 

Sportvereinen tummeln sich im Übungsleiterbereich gerne Personen mit demagogischen 
Wesenszügen, die ihr Geltungsbedürfnis öfter durchsetzen, als es dem Heranwachsenden 
in seiner Persönlichkeitsentwicklung dienlich ist. Projekte wie zuletzt „Schwer Mobil“ des 
Gelsenkirchener Sportbundes sind daher in einem Gesundheitspark wie Nienhausen im 
Gelsenkirchener Süden oder Medicos auf Schalke besser und effizienter angesiedelt. 
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FC Schalke 04: Flucht vor Magath  
Magath im Transfer-Rausch  

 Am letzten Tag der Transferperiode blickt die Press e auf Zampano Felix  Magath. Außerdem: Glückwünsche zu den 
Zecken und handfester Bayern-Zoff  

Christian Kamp (FAZ) sieht noch andere Konfliktlini en: Zwischen van Gaal  und Hoeneß zum Beispiel: "In der 
Auseinandersetzung, in der es neben Egos  und Eitelkeiten auch um die Deutungshoheit über die  
Unternehmenskultur beim  FC Bayern geht, hat der Trainer fürs Erste jedenfal ls ein paar Pluspunkte  gesammelt. Das 
Team, daran gibt es keinen Zweifel, folgt seinem Tr ainer."  

Maik Rosner (SZ) staunt ob der prügelnden Bayern: " Das bot sogar deutlich  mehr Unterhaltungswert, als nach der 
Unruhe der vergangenen Tage zu  erwarten gewesen war. Überlagert von den Dissonanze n zwischen Trainer Louis  
van Gaal und Präsident Uli Hoeneß waren die Münchne r mit dem Auftrag ins  Weserstadion gereist, die bisher 
bescheidene Auswärtsbilanz von gerade  einmal zwei Siegen in der Liga aufzubessern."  

Frank Hellmann (Tagesspiegel) sieht Ruhe einkehren:  "Beim FC Bayern trägt  das Ergebnis zur Beruhigung der 
erhitzten Gemüter bei. Liefert es doch den  internen und externen Kritikern keinen neuen Stoff,  um sich an Trainer  
Louis van Gaal zu reiben. Weder die Vorhaltungen vo n Präsident Uli Hoeneß  noch die von Experten wie Oliver Kahn 
oder Mehmet Scholl (van Gaal:  "Papageien-Geplapper") hatten dem niederländischen Alleinentscheider  bekanntlich 
gefallen."  

Höfliche Wölfe stehen den Zecken nicht im Weg  

Stefan Hermanns (Tagesspiegel) dankt höflichen Wolf sburger Hausherren: "Am  Samstag aber haben es die 
Wolfsburger mit ihrer Gastfreundschaft ein  bißchen übertrieben. Vor dem Duell mit den Zecken, dem Tabellenführer,  
hatten sie in ihrer Arena extra ihren ramponierten Untergrund  ausgetauscht und einen neuen Rasen verlegen lassen - 
als wollten sie dem  BVB dessen flottes Kombinationsspiel noch ein wenig  erleichtern. Die Zecken  nahmen dieses 
Angebot dankbar an."  

Boris Hermann (SZ) gratuliert schon mal, denn nur: "wenn Felix Magath vor  dem Ruhr-Derby am kommenden Freitag 
noch Sahin, Götze, Großkreuz und Klopp  kauft, wenn die Südtribüne in sich zusammenfällt un d die Zeckenstadt  
gesetzlich abgeschafft wird, dann könnte es tatsäch lich noch einmal eng  werden mit der deutschen Meisterschaft"  

Felix Meininghaus (FR) zieht den Hut vor dem BVB: "T atsächlich verpuffen  sämtliche Parolen der Konkurrenz, so 
lange der BVB mit der Überzeugung  agiert, die er in Wolfsburg vorführte. Nichts wird den mutmaßlichen  nächsten 
Meister von seiner Maxime abhalten, sich nur mit si ch selbst und  dem kommenden Gegner zu beschäftigen."  

Magath im Transfer-Rausch  

 Ulrich Hartmann (SZ) schimpft auf Felix Magath: "Er  modelliert wie ein  fanatischer Künstler längst an einem neuen 
Werk und ignoriert dabei, daß  niemand sich für seine fertigen Arbeiten erwärmt. M agath bastelt schon  wieder intensiv 
an jenem Kader, den er erst im vergangenen Sommer t euer und  aufwändig umgestaltet hatte, der aber bis jetzt sel ten 
die von ihm  versprochene Qualität erreicht hat. Magath transfer iert sich in eine Art  Rausch."  

Zecken reservieren den Friedensplatz  

 Ulrich Hartmann (SZ) warnt den BVB: „Die Damen und  Herren vom Gewerbeverein Borsigplatz haben kürzlic h ein 
provozierendes Plakat aufgehängt, auf dem sie gewag t verkünden: ‚Hier werden Meister geboren!‘ Sie beh aupten 
das, weil in einer Seitenstraße vor 102 Jahren der Verein gegründet und jede von bislang sechs Meister schaften am 
Borsigplatz besonders leidenschaftlich bejubelt wur de. Das Plakat ist schon acht Jahre alt und aus jen er Saison, als 
die Zecken 2002 zuletzt Meister waren. Damals hing das Plakat am Borsigplatz, und jetzt hängt es vier Monate vor 
dem Saisonende wieder dort, weil sich bei den Zecke n niemand vorstellen mag, daß die Borussia ihren  



 17 

enormen tabellarischen Vorsprung noch verspielt. Am  Samstag um 17.12 Uhr  könnte den Kaufleuten genauso kurz 
mulmig geworden sein wie jenen Männern  aus dem Rathaus, die vor dem Spiel gegen Stuttgart eingeräumt hatten, 
daß der Friedensplatz in der Innenstadt bereits für den  14.Mai (letzter  Spieltag!) reserviert sei und daß man sich 
bereits auf frühjährliche  Zeremonien vorbereite.“   
 
 

Am 4. Mai 2011 - 10 Jahre Fusion - Aus DJK 
Sportfreunde und Turn- und Sportfreunde wird DJK 
TuS Rotthausen. Nach dem großen Jubiläum freut 

man sich auf ein Mini-Jubiläum!  

 
Am 22. Mai findet der RUNNERS POINT 
Staffellauf in der Veltins Arena statt. 

  
 


